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Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Zwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 15. April.

Bekanntmachungen.
Die von dem hieſigen Kreiſe für die diesjährige Landwehrübung zu ſtellenden Kavallerie-

Pferde ſollen für Ein Thaler 5 Sgr. pro Pferd und Tag auf 14 Tage und zwar vom 13.
ath bis incl. 26. Mai c. gemiethet werden.

Der Herr Stiftsdirector Major von Trotha auf Schkopau wird die hierzu freiwillig zu
geſtellenden Pferde den 16. 17. 18. 21. und 22. April e. zu allen Tagesſtunden beſichtigen,
zu welchem Ende alle diejenigen welche geſonnen ſind, ihre Pferde miethweiſe herzugeben,
hierdurch aufgefordert werden, ſolche an dieſen Tagen auf dem Rittergute auf Schkopau vor

zuführen, Pferde über 10 und unter 5 Jahren werden nicht angenommen.
für Merſeburg, den 8. April 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Es ſind 1) vor längerer Zeit ein kleiner Sonnenſchirm und
2) am A4. d. M. ein kleiner Schlüſſel gefunden worden. Die Eigenthümer dieſer Gegen-

e ſtände wollen ſich im Polizei Büreau melden.
hm. Merſeburg, den 4. April 1846.

9 Der Mag t ſt r a t.
g. Städtiſche Verwaltungs-Angelegenheiten.Conferenz der Stadtverordneten am 31. März 1846. t

1) Einem Geſuche um Wiederertheilung des im Jahre 1842 entzogenen Bürgerrechts
ein Folge zu geben, fand die Verſammlung ſich noch nicht bewogen.
erz 2) Das Niederlaſſungsgeſuch eines Ausländers ward ebenfalls zurückgewieſen.
dem 3) Nachdem die Gründung eines zweiten Viehmarkts hierſelbſt höhern Orts genehmigt,
ner dagegen der urſprünglich zur Abhaltung deſſelben beſtimmte Tag, nämlich der Sonnabend

4 vor dem (Montags vor Kreuzerhöhung) in Halle ſtattfindenden Viehmarkte, eingeholtem
o h. Gutachten zufolge, als nicht ganz paſſend bezeichnet worden, iſt Magiſtrat der Anſicht, den
ſel Markt vorläufig an dem genannten Tage abhalten zu laſſen und dabei gelegentlich die
uk, Wünſche und Meinungen der den Markt beſuchenden Fremden zu vernehmen.
ſ. Hiermit iſt die Verſammlung durchaus einverſtanden, findet auch dagegen, daß den Ver
rer käufern der Erlaß des Stättegeldes auf zwei Jahre zugeſichert werde, nichts einzuwenden.
ter 4) Zur nochmaligen Erwägung und Berichterſtattung über das von der Verſammlung
en. für ihre Schuldeputirten beanſpruchte, von dem Magiſtrate in Abrede geſtellte Mitwirkungs-
i recht bei Beſetzung ſtädtiſcher Lehrerſtellen, wurden die Herren Grumbach, Wagner und
Krieg gewählt.5) Magiſtrat überſendet mittelſt Sign. vom 8. d. M. das Geſuch einer Anzahl von Mit

bürgern, die Wiederherſtellung des Sixtithurmes betreffend, zur Kenntnißnahme und zur Er-
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klärung darüber, ob die Berathungen über dieſen Gegenſtand wieder aufzunehmen ſeyen.
Da Verſammlung ſtimmt für nochmalige Berathung dieſes Gegenſtandes durch die frühern

eputirten.
6) Die durch den Schuhmachergeſellen B. veranlaßten aus der Armenkaſſe gezahlten

Unterhaltungskoſten im Betrage von 41 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zu deren Erſatz deſſen Bru
der weder geſetzlich verpflichtet noch ſeinen Umſtänden nach befähigt ſcheint, mögen nieder
geſchlagen werden.

7) Ueber die Mittel zur Erhaltung der Communikation bei eintretendem Hochwaſſer
haben die Deputirten beider ſtädtiſchen Behörden in einer beſondern Conferenz berathen und
Magiſtrat hierauf den Reſultaten dieſer Berathung ſich durchgängig angeſchloſſen. Es ſoll
der Fiscus verankaßt werden die Sorge für die Erhaltung der Communieation auf dem
Neumarkte zu übernehmen ferner ſoll das Durchgangsrecht durch das Bernhardtſche Haus
geſetzlich feſtgeſtellt, dagegen zur Herſtellung von Nothbrücken und Stegen in der Stadt ein
beſonderes Jnventarium nicht beſchafft werden fondern dem Magiſtrate überlaſſen bleiben,
eintretenden Falles nach Umſtänden einzuſchreiten. Die Verſammlung erklärte ſich einver
ſtanden und genehmigt zur Ausführung dieſer Maßregel die Ausſetzung von jährlich 40 Thlr.

im Etat.8) Jn einem Geſuche an den Magiſtrat bittet die Frau Reg. Secretair Patzer um
Uebertragung des mit ihrem verſtorbenen Vater geſchloſſenen Pachtcontractes, das Gräfen-
ängerchen betreffend. Wird zugeſtanden.

9) Dem Geſuche des Herrn Lieut. v. Brandenſtein, die Controllverſammlungen der
Landwehr auf dem Communalgrundſtücke vor dem Sixtithore abhalten zu dürfen, wird ſehr
gern entſprochen.

10) Auf Bericht ihrer Beauftragten willigt die Verſammlung in den Verkauf eines
n Lehde hinter Scharre's Kaffeehauſe an den Einwohner Häniſch für den Preis von
5 Thalern.m Mit der Prüfung und event. Niederſchlagung der wegen Wegzugs der betreffenden

Perſonen und fruchtlos vollſtreckter Execution aufgeſammelten Abgabenreſte werden ſich vier
Mitglieder der Verſammlung beſchäftigen.

12) Von dem Protokolle der durch den Königl. Landrath abgehaltenen außerordentli-
chen Reviſion der Sparkaſſe. wird Kenntniß genommen.

13) Der Huthmaun Eberhardt und deſſen Ehefrau gebor. Doſtlebe in Unterwerſchen
erbieten ſich den Hoſpitaliten Doſtkebe lebenslänglich aufzunehmen und zu verpflegen,
wenn ihnen aus der Verkaufsſumme des Doſtlebeſchen Hauſes 50 Thlr. gezahlt würden.
Für den Fall, daß die Gemeinde zu Unterwerſchen, wie behauptet wird, in dieſer Sache
Bürgſchaft leiſten und dieſe durch den Königl. Kreislandrath legaliſirt werden ſollte, iſt die
Verſammlung der Anſicht des Magiſtrats, das Anerbieten anzunehmen.

14) Dem Antrage des Garniſon Repräſentanten Herrn Lieutenant von Schlotheim
auf Serviserhöhung für die Quartiermeiſter beider Eskadrons wurde unter Befürwortung
des Magiſtrats mit monatlich 15 Sgr. für den Mann Folge gegeben.

15) Gegen die anderweitig in Vorſchlag gebrachte Rehabilitirung dreier Wehrmänner
4. Compagnie 32. Landwehr Regiments hat die Verſammlung auch ihrerſeits nichts einzu
wenden.

16) Zur Beſtreitung der Ausgaben für Schwemmung und Reinigung der Straßen und
Communplätze durch beſonders anzunehmende Arbeiter, wird die vom Magiſtrat bean
tragte Summe von 40 Thlr. vorläufig auf ein Jahr bewilligt.

17) Gegen Erlangung des Bürgerrechts ſeitens des Tiſchler H. E. Winter als Beſitzer
eines Hauſes in der ſchmalen Gaſſe, war nichts einzuwenden

18) Das Gehalt des ſtädtiſchen Armen Wundarztes Dürbeck wird auf deſſen Bitte und
zur Anerkennung ſeiner bisherigen Thätigkeit von 65 Thlr. auf 90 Thlr. erhöht, und zu
gleich darauf hingewieſen, daß in dieſer Gehaltsvermehrung die Entſchädigung für alle Mehrär
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beiten enthalten ſey, welche nach dem Geſetze über die Verpflichtung zur Armenpflege vom31. December 1842 ihm erwachſen ſind. n vſes
19) Nach der von dem Herrn Magiſtrats Aſſeſſor Karlſtein gelegten Rechnung hat

die von der Riſchgartengeſellſchaft zum Beſten des Kinderfeſtes gegebene Vorſtellung einen
Reinertrag von 50 Thlr 15 Sgr. 10 Pf. gewährt.

20) Nach Einſicht der von der Stadtkaſſe gelegten Rechnung über die Verwaltung der
Turnkaſſe pro 1845 fand die Verſammlung gegen die Ertheilung der Decharge nichts zu
erinnern.

21) Das Geſuch des Buchhalters Holzmüller, als Beſitzer des bisher Kopsſchen Hau-
ſes in der Preißergaſſe, um Ertheilung des Bürgerrechts, wurde genehmigt.

22) Die Verſammlung iſt der Meinung, daß das Gebot von 5 Thlr., welches die Be
ſitzer der Dammmühle, die Herren Kürbitz und Uhlig, für den Fleck, deſſen ſie zur Ver-
größerung ihres Gebäudes bedürfen, gethan haben zurückzuweiſen und auf dem Kaufgelde
von 12 Thlr. zu beſtehen ſey.

Die Redaecetions-Deputation.

(516) Hffener Arreſt.Nachdem über das Vermögen des Schnitthändlers Friedrich Händler zu Merſeburg, durch
Deeret vom 25. März 1846, der Conecurs eröffnet worden, werden Alle, die zu jener Maſſe
gehörige Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben aufgefordert, dem
Gemeinſchuldner nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolche mit Vorbehalt
ihrer daran habenden Rechte binnen 14 Tagen bei uns zum Depoſitum abzuliefern da ſle
ſonſt der ihnen daran zuſtehenden Pfand- oder anderer Rechte für verluſtig erachtet werden,
und die Aushändigung an den Gemeinſchuldner oder andere Perſonen für nicht geſchehen
angenommen werden wird.

Merſeburg, den 3. April 1846.
Königliches Land- und Stadtgericht.

(518) Bekanntmachung. Denjenigen Mitgliedern des Merſeburgiſchen landw.
Vereins, welche in der letzten Verſammlung Sämereien empfingen, diene hiermit zur Nach-
richt, daß bei deren Anbau auf Folgendes zu achten gewünſcht wird: 1) Fläche und Be
ſchreibung des Verſuchsfeldes, Miſchungsverhältniß (Thon- und Sandgehalt), Tiefe der
Ackerkrume, Untergrund hohe und niedere Lage, Himmelsgegend. 2) Düngungszuſtand,
Art des Düngers, Iſte oder 2te Düngung. 3) Pflugarten und ſonſtige Zurichtung. 4) Zeit
der Ausſaat und beſtehende Witterungs- Verhältniſſe. 5) Ausſagt nach Maaß und Ge-
wicht. 6) Zeitpunkt des Aufgangs der Saat, Verlauf der Witterung bis zur Erndte.
7) Eintritt der Erndte. 8) Erndte- Gewinn nach Maaß und Gewicht, Stroh, Spreu,
reſp. Blätter.

Merſeburg, den 5. April 1846.
Das Directorium des Merſeburgiſchen landw. Vereins.

v. Rode. Di eck. Clarus.
(540) Mit dem 19. d. M. beginnt ein neuer Cursus in hiesiger Sonntagsschule.

Indem wir dies hierdurch anzuzeigen nicht verfehlen, veranlassen wir diejenigen, welche
von dem unentgeldlich zu ertheilenden Unterricht Gebrauch machen wollen, sich
Sonntags den 19. huj. 11 Uhr in der Bürgerschule einzuſinden.

Merseburg, den 14. April 1346.
Der Vorstand der Sonntagsschule.

Hahn. Referstein. Tauchert. Frahnert, Volkmann
(507) HausVerkauf. Jch Unterzeichneter bin geſonnen, mein Haus im Vor-

werke Nr. 458. aus freier Hand zu verkaufen. Es beſteht daſſelbe in 4 Stuben, 4 Stuben
kammern, 3 Küchen, 2 Vodenkammern, 1 Keller, einer im Hofe beftudlichen Soldatenkam-
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mer, einem ſteinernen Schweineſtall nebſt Torf-Ställen und Hofraum. Es eignet ſich mit
allem Zubehör ſehr gut zu einem Handel.

Merſeburg, den 8. April 1846. Handarbeiter Johann Chriſtian Latthan.
(500) Verkauf von geformter und klarer Braunkohle.

Von der aus meiner Schacht in Hohenweidner Flur bei Neukirchen geförderten Braun-
kohle, welche die gute Eigenſchaft hat, bei vorzüglicher Hitzkraft ohne üblen Geruch zu ſeyn,
laſſe ich auf der Schacht ſelbſt, und auf den Streichplätzen des Herrn Lenzner (an der
Halleſchen Chauſſee), ſo wie in meinem Hauſe am Neumarktsthor (alte Reſſource) Steine
formen, und werden Beſtellungen darauf an genannten 3 Plätzen, ſo wie auch in meiner
Wohnung im Fabrikgebäude angenommen.

Probeſteine werden an den Streichplätzen gratis verabfolgt.
Auch iſt auf der Schacht dafür geſorgt, daß der Verkauf von klarer Braunkohle unge

hindert betrieben werden kann.

Merſeburg, den 4. April 1846. J. E. G. Schreiber.
54531) Holz- Verkauf. (Jm Februar e. gefällt.)

Es ſollen
Sonntags, den 19. April e. Nachm. 33 Uhr, 100 und mehrere Oberholz- und

Wurzelhaufen, welches Holz zu großem Theil ſchon ausgetrocknet iſt;
Montags, den 27. April, Vormitt. 9 Uhr, a) tüchtige Eſchen, b) einige Birken,

e) Rüſtern, d) eine Linde und e) mehrere Eichſtämme; und
Donnerstag s, den 30. April, eine große Anzahl Ellern-Nutzſtücke,

in dem ſogenannten Feld oder Bergholz bei Jöſchen oder Wegwitz, ſüdlich von
der Chauſſee gelegen, an Ort und Stelle, unter einigen Bedingungen, jedoch gegen ſogleiche
Baarzahlung verkauft und reſp. verſteigert werden. Liebhaber werden hierbei beſonders
auf „Bergholz“ aufmerkſam gemacht.

(509) Verkauf. Ein neuer leichter einſpänniger Rüſtwagen mit eiſernen Achſen
ſteht billig zu verkaufen bei dem Schmiedemeiſter Neumeiſter in Lützen.

(530) Verkauf. Eine fette Kuh und ein großer Bulle iſt zu verkaufen auf dem
Werder bei Merſeburg.

(512) Verkauf. Eine neumilchende zweiſährige Ziege ſteht in Creypanu zu ver
kaufen. Näheres iſt beim daſigen Hutmann zu erfragen

(515) Verkauf S Tauſch.Graupen in allen Nummern,
Graupen-Futter,
Weizen-, Roggen- und Gerſtenmehl im Ganzen wie einzeln billigſt zu haben,
desgl. friſchgefangene Aale in der Mühle zu Zöſchen.

(504) Verſteigerung. Den 22. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen 6 8 geſunde
Bienenſtöcke meiſtbietend verſteigert werden. Pfarre zu Queſitz bei Markranſtädt.
(524) Wohnungs-Veränderung. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich in der Gotthardtsgaſſe bei der Wittwe Stürzer Nr. 145.
wohne, Laden und Werkſtätte aber zu dem DOrechslermeiſter Herrn Stephan, Gotthardts-
gaſſe Nr. 140. verlegt habe.

Merſeburg, den 4. April 1846. A. Thomas, Klempnermſtr. u. Metalldrücker.

(471) Keller- Verpachtung.Jn meinem auf der Oberburgſtraße gelegenen Hauſe ſind von jetzt ab kleine und große
Keller zu vermiethen. Sie ſind 30 Fuß tief, trocken und von einer immergleichen Tempe-

ratur von 8. Grad über O Reaumur. a Dr. Wach.
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(517) Entrepriſe. Künftigen Sonntag, als den 19. April c. Nachmittags 2 Uhr,
ſoll auf hieſigem Gemeindehauſe eine neue Flurwand von Lehm um den hieſigen Todten-
acker aufzuführen, den Mindeſtbietenden in Entrepriſe gegeben werden, wozu dergleichen Arbeits
leute hiermit eingeladen werden. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Zöſchen, den 11. April 1846. Kirchen- Gemeinde ZJöſchen.
(529) Wohnungs-Vermiethung.Das zum Hospitalgarten hierſelbſt gehörige Neben-Gebäude, worin ſich 7 heizbare

Stuben, mehrere Kammern, 2 Küchen, Waſchlocal, Holz und Torfgelaß, befinden, ſo wie
mehrere dazu gehörige Ställe nebſt Schuppen und ein Stück Garten, iſt von jetzt ab zu
vermiethen.

Merſeburg, den 12. April 1846. Der Zimmermeiſter Kops.
(511) Logis-Vermiethung. Jn hieſiger Oberaltenburg iſt eine freundliche Stube

mit Schlafgemach, gut möblirt, ſofort an einen ledigen Herrn zu vermiethen. Näheres ſagt
der hiermit beauftragte Seer. und Comm. Rindfleiſch.

(532) Anzeige. Von Magdeburger Sauerkraut habe ich neue Zuſendung

empfangen. Wilhelm Honigmann.(815) Donnerstag den 16. April e.
friſcher Broyhan

bei Clauß in der unteren Altenburg.

(505) Anzeige. Vom 20. dieſes Monats ab iſt alle Tage Gelegenheit von hier
nach Lauchſtädt, Schaafſtädt, Querfurt bis Artern, ſo wie auch wieder zurück. Um zahl
reichen Zuſpruch bittet

Merſeburg, den 11. April 1846. Eichhof und Hädler, Lohnkutſcher.

(508) Robert Jahn in Leipaiq Jhat ſein Lokal von dieſer Meſſe an: Brühl Nr. I. I Treppe hoch und empfiehlt
den Herrn Meßbeſuchern ſein vollſtändiges Lager engliſcher Hanfzwirne, ganz feſter
Schuhmacher-Hanfgarne u. ſ. w. u. ſ. w.

(622) Auguste Magdeburg
aus Leipzig

beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ſie den bevorſtehenden Neumarkts Markt mit
einer Auswahl Modewaaren im neueſten Geſchmack, als Damenhüten, Häubchen, Kragen
und dergl., zum erſten Male bezieht und hält ſich einem hochzuverehrenden Publikum, unter
Verſicherung billigſter und reeller Bedienung, hiermit beſtens empfohlen.

Der Stand iſt an dem Schulgebäude und mit der Firma verſehen.

(527) Die Ausſchnitt Seiden- Waaren Handlung
von J. Schönlicht aus Wettin

befindet ſich den bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt wieder auf dem Neumarkt in einer
großen Bude

vor dem Gaſthof „Zur Stadt Leipzig“
und empfiehlt eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe, Mousselines de laines in ge-
ſchmackvollſten Deſſins und bedeutender Auswahl, ſchwarze und eouleurte Seidenſtoffe von
ſchwerſter Qualität, franzöſiſche und Wiener Shawls und Umſchlagetücher, Tappis Tücher
in größter Auswahl, und noch mehrere in meinem Geſchäfte bekannte Artikel.

J. Schönlicht.

m
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(538) Kartoffeln- Verkauf. 8 bis 10 Wſpl. gute Saamen Kartoffeln weiße
Londner und engliſch Rothe, liegen zum Verkauf bereit auf dem Rittergute Netzſchkau
bei Lauchſtädt.

(319) Anzeige für Damen.Der Schnürleibfabrikant A. Ebert aus Halle empfiehlt zu dieſem Jahr Markt ſein
vollſtändig wohlaſſortirtes Lager von Schnürleibern in franzöſiſcher und Wiener Faeon,
vom kleinſten bis zum größten. Ferner empfiehlt er auch Morgenleibchen nicht zum Schnü-
ren, auch ein wohlaſſortirtes Lager von Steppröcken in allen Farben.

Sein Stand iſt an der Neumarktskirche, dem Glaſer Meiſter Vogt gegenüber.
ee Die Putz- und Modehandlung

J vvon Linna Plumenthal aus Cöthen
zeigt einem hochgeehrten Adel und werthgeſchätzten Publikum ergebenſt an, daß ſie bevor
ſtehenden Markt wieder mit einer großen Auswahl ſo eben von der Leipziger Meſſe erhalte-
nen Damenputz bezieht, beſtehend in den neueſten und geſchmackvollſten ſeidnen Hüten,
Jralieniſchen Stroh- und den ſo ſehr beliebten Bordürenhüten mit den dazu paſſenden
ändern und Blumen in den verſchiedenſten Deſſins, den modernſten Blonden- und Tüll-
häubchen zu ſehr billigen Preiſen, den gewählteſten Kragen von Blonden und gewöhnlichen
Tütt in ſchwarz und weiß, ſowie allen in dies Fach gehörenden Artikeln um ſich hiervon
zu überzeugen, lade ich meine geehrten Gönner ein, mich wie immer mit einem recht zahl
reichen Beſuch zu erfreuen.

Mein Logis iſt im Hauſe des Schneidermeiſters Herrn Finſterbuſch auf dem
Neumarkt an der Brücke.

Wirkliche Leinen Waaren
(536 ſchwerſter Qualitaät,

verbunden mit den billigſten Preiſen,
ſollen den jetzigen Markt über

parterre auf dem Neumarkt
verkauft werden.

Ein ſeit einer Reihe von Jahren feſtes Leinen Waaren Geſchäft ſoll, da der Beſitzer
deſſelben, an eine reelle Handlungsweiſe gewöhnt, und in einer Zeit, wo die jetzigen Markt
ſchreiereien dennoch Anklang finden völlig aufgelöſt werden indem der Eigenthümer eher
den Verluſt bei einem raſchen Verkauf zu tragen bereit iſt, als noch ferner ein aus obigen
Umſtänden ihm zur Laſt gewordenes Geſchäft fortführen zu wollen demnach iſt der bedeu-
tende Vorrath zum

Ausverkaufgeſtellt, und um raſch zu räumen die Preife ſo bedeutend heruntergeſetzt, daß gewiß jeder
das Geſchäft Beehrende, auch ohne ausdrücklichen Bedarf, ſich zum Kauf bewogen finden

im Gaſthof zum goldenen Löwen
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pgender Bitte, dieſen Ausverkauf mit dem gegenwärtig ſo gewöhnlichen

Leinwand.Feine Creas-Leinen, 60 Ellen zu A Thlr. 25
Zittauer und Weißgarn-Leinen, in Weben von 70 Ellen à 6 7, 8 12 Thlr. und das

feinſte Oberhemdenleinen zu 14 16 Thlr.
Feine Stubenhandtücher, à Elle 2——23 Sgr.
Tiſchtücher in verſchiedenen Größen, à Stück von 10 Sgr. an.

S S c6 Ellen große, feine Tafeltücher, ohne Naht, à Stück
14 4 Thlr. 20 Sgr.Das ganze Dutzend Tiſchfervietten zu 1 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr.

orr Gedecke mit 6 Servietten zu 1 Thlr. 5 Sgr. bis 1 Thlr. 25 Sgr., und ein 6 Ellen großes

ee

lte Tafeltuch mit 12 Servietten zu 25 Thlr. bis 4 Thlr.
en,u Taſchentücher, 6 Stück zu s Sgr.

3756 Ellen Reſter weißgarniger Lei-
nen, à Elle 2 Sgr., 3 bis 3 Sgr.

g2240 Ellen Reſter blau und rothkarrirte Bettzeuge, à Elle 25 33 Sgr.
em 1978 Ellen Reſter blau und rothgeſtreifte ſchwere, breite Bettdrelle, à Elle 5 und 6 Sgr.

NB. Auch iſt man dazu feſt entfchloſſen, ſämmtliches Lager nebſt Kiſten und Zubehör
zu überlaſſen Kaufluſtige belieben ſich zu melden jedoch nur des Morgens und in den

Abendſtunden Bei Abnahme von mehreren Reſtern einen guten Rabatt. t
Der Verkauf nimmt Montag den 20. April ſeinen Anfang und muß ſchon Mittwoch

den 22. d. M. beendet ſeyn.
(539) Moritz König, Corſett-Fabrikant aus Weißenfels.

Den geehrten Damen die Anzeige, daß ich auch dieſen Neumarkt mit einem Lager Eor-
ſetts in jeder Facon und Größe für möglichſt billige Preiſe beziehe der Stand iſt Neu
markt Nr. 1. im Hauſe des Herrn Finſterbuſch.

S

F. A. Witte jun. aus Gera
I empfiehlt zum bevorſtehenden Neumärktſchen Jahrmarkt ſeine Galanterie u. Kurzen Waaren,

als: Ringe und Ohrringe, Broſchen Uhrſchnuren, Strick-, Näh- und Häkel Etuis, ge
preßte Henkelkrüge und viele andere in dies Fach einſchlagende Gegenſtände zu feſten Prei-
ſen, Stück für Stück 14 Sgr. Der Stand iſt an obiger Firma kenntlich.

ve Nur für Herren.e Dringender Umſtände halber, müſſen nachſtehende Waaren während
en des Marktes nur für einen Spottpreis verkauft werden.

Feine, ſchwere Sommerbuckskins zu Beinkleidern, die
Elle zn 6 bis 8 Sgr.

Elegante, fertige Weſten, à St. 173 Sgr. 1 Thlr. 71 Sgr.
er Feine und ſchwere AtlasWeſtenſtoffe à St. 20 Sgr. 41 Thlr. 10 Sgr.
n Feine Albaneſer Weſtenſtoffe, à St. 15 20 Sgr.
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Große ſchwere ſchwarzſeidne Halstü-

ch er à St. 221 Szr., 1, 11 Thrr.
Der Verkauf nimmt Montag den 20. April ſeinen Anfang.
Verkaufs -Local:

im Gaſthof zum goldnen Löwen
parterre auf dem Neumarkt.

(520) Bekanntmachung. Daß wir auch für dieſes Jahr den Debit unſrer Form
kohlen für Merſeburg dem Herrn Commiſſiongir Pietzſch daſelbſt übertragen haben zeigen
wir hierdurch an und bitten das dortige verehrliche Publikum ergebenſt, ſich wegen ſeiner
Bedürfniſſe an denſelben gefälligſt zu wenden.

Kohlenwerk Gottesſegen bei Roßbach, den 6. April 1846.
Die Gewerkſchaft daſelbſt.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erlaube ich mir zu bemerken, daß
ich ſtets zu Annahme von Beſtellungen auf Kohlenziegel der vorgenannten Gewerkſchaft be
reit bin und für prompte Ausführung derſelben bemüht ſeyn werde, daß die fragl. Kohlen-
ziegel als das vorzüglichſte Brennmaterial in hieſiger Gegend mehrfach anerkannt ſind und

daher Jedermann als ſolches empfohlen werden können und daß Proben davon unentgeld
lich bei mir zu haben ſind.

Merſeburg, den 6. April 1846. Der Commiſſionair Pietzſch.
(521) Penſtons-Anerbieten. Schüler, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen,

ſinden als Penſiongaire freundliche Aufnahme und Beaufſichtigung beim
Merſeburg, den 14. April 1846. Commiſſionair Pietzſch.
(526) Lehrlingsgeſuch. Ein Lehrling kann ſogleich unter ſoliden Bedingungen

in die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter Schuppe, Saalgaſſe Nr. 405.
(510) P Die Rechnungs- Abſchlüſſe vom Jahre 1845 der Leipziger Hagelkaſſe,

liegen bei mir zur Abholung, wegen Erſparung des Botenlohns, bereit auch erſuche ich
hierbei meine geehrten Herren Jntereſſenten, deren Zutrauen ich ſo lange Jahre beſeſſen,
ſich auch für dieſes Jahr meiner Agentur zu bedienen.

Seltmann, Agent in Rodden.
(506) Von einem Taubenſchlage allhier hat ſich ein Krop-Tauber, ſchwarz mit weißen

Flügelſpitzen weiß und ſchwarzgeſprengelte Bruſt und große dergleichen Latſchen an den
Füßen, verflogen Derjenige, bei dem er angeflogen iſt, wolle ihn gegen eine Entſchädigung
von 10 Sgr. in der Expedition dieſer Blätter abgeben.

(535) Verloren. Von der Stadtkirche bis auf den Domplatz iſt am zweiten Feier-
tag eine Broſche mit einem Kettchen, woran 2 Glöckchen befindlich, verloren worden der
ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine gute Belohnung in der Expedition d. Bl.
abzugeben.

(525) Verloren. Am Charfreitag Nachmittag iſt vom Scharreſchen Kaffeehauſe,
zum Sigxtithore hinein bis in die ſchmale Gaſſe, eine Brille mit ſilbernem Geſtell verloren
worden der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe in der Expedition d. Bl. gegen ein Dou
ceur abzugeben.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zum 15. Stück der Merſeburgiſchen Blätter 1846.

Bekanntmachungen.
(533) Freitag den 17. AprilAbends von 7 Uhr ab, findet im Café national Concert ſtatt. J. F. Braun.

Sonntag Nachmittags 3 Uhr Concert im Cafe national. J. F. Braun.

(513) B i t t e.In der Nacht vom 6. zum 7. d. M. brach hier in Niederbeung ein Feuer aus, welches die Wohnungen drei der ärmſten Familien und ihre Habe verzehrte. Unter dieſen Fa
milien befindet ſich eine Wittwe, welche ihre vier Kinder kümmerlich aber ordentlich erzog,
und zum Theil noch erzieht; und eine betagte Wittwe, welche in bitterer Armuth, von denWohlthaten der übrigen Vewohner, einſam ihr Leben friſtet. Menſchenleben war in Ge
fahr, und mit Mühe wurde der eine noch gerettet.

Edle Menſchenfreunde, denen Wohlthun ſüß iſt, erfreuen Sie die Geſchlagenen mit Jh-
m milden Gaben, und die Liebe und der Segen des Gottes der Liebe iſt Jhr herrlicher
Lo n! 55

Die erſehnten Gaben aber wollen Sie bei dem Herrn Gaſtwirth Claße in Merſeburg,
bei dem Herrn Richter Hündorf in Niederbeuna, oder auch bei mir, dem Unterzeichneten,
zur gewiſſenhaften Vertheilung unter die Vernunglückten niederlegen.

Von der Verwendung Jhrer Gaben ſollen Sie zu ſeiner Zeit öffentlich und dankbar
in Kenntniß geſetzt werden.

Der Herr aber die Herzen, und helfe ſeinen Geprüften wieder auf!
Niederbeuna, den 8. April 1846. Gruner, Pfarrer daſelbſt.

Aufruf zur Mildthätigkeit.Eine am 7. huj. im Dorfe Niederbeung Nachts 1 ühe ausgebrochene Feuerbrunſt hat

drei rechtliche arme Familien ihres Obdachs, ſo wie des größten Theils ihrer Habe beraubt,
und da die abgebrannten Gebäude nämlich 3 Wohnhäuſer, eine Scheune und ein Stall,
bei der Brandkaſſe zuſammen blos mit 130 Thlr. verſichert ſind hiermit aber der Neubau
unmöglich beſtritten werden kann wenn nicht mildthätige Menſchen die Abgebrannten mit
milden Gaben unterſtützen, ſo erlaube ich mir hiermit die Bitte, durch milde Beiträge das
Elend der Jbgety nen zu lindern. Zur Annahme von Beiträgen iſt der Unterzeichnete,
ſo wie die Redaction der Merſeburger Blätter bereit, und die Vertheilung will Herr Amt
mann Geißler in Niederbeung übernehmen.

Merſeburg, den 9. April 1846. Der Landrichter Wetzel.
Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats März.

thl.ſg. pf. thl. ſs- pf- thl. ſg. pfWeizen Scheffel 2 19 81 Erbſen Scheffel 2 Butter Pfund 6 3
Roggen 1126) 61 Linſen n 15 Brod eGerſte 1 10 1 Kartoffeln 20 Semmel LothHafer I 3 Rindfleiſch Pfund 3 Branntwein. Drt. 4Hirſe fommen nicht auf Kalbfleiſch 2 HierGraupen öffentlichen Markt. Schöpſenfl. 2 9 Heu Centner 22 6.
Grützarten Schweinefl. 31 61 Stroh Schock 6 15
Eine ſeltene weibliche Erſcheinung. hope, eine Fraw, in ihrer Jugend von z

Vor Kurzem iſt in England ein berühmtes zender Schönheit, bewundert wegen ihrer vweibliches Original geſtorben, die Lady Stan- benswürdigkeit, ihres ſeltenen Geiſtes. Sie

22
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verheirathete ſich in einem Alter von 23 Jahren
mit Lord Stanhope, welcher ein leidenſchaft-
licher Tabakraucher war um den Rauch erträg-
lich zu finden, begann ſie ſelbſt zu rauchen und
trieb dieß zuletzt viel ſtärker als ihr Gatte,
ſie ließ die Pfeife garnicht mehr aus dem Munde,
ſie rauchte nicht nur beim Frühſtück, beim Thee,
ſondern bei dem zweiten Frühſtück, bei geräu-
cherter Zunge, Portwein, Schinken und Clairet,
beim Mittag, es mochte nun Roſtbeaf oder
Schildkrötenſuppe geben ſie reiſ'te nach Ame
rika, weil man dort auch im Theater raucht,
ſie rauchte im. Bette, ſie ſchlief mit der Pfeife
im Munde ein und ſchlief mit der Pfeife im
Munde auch in das ewige Leben hinüber.

Dreiſylbige Charade.
Jn der Mitte von Verräthern

Treffet ihr die Erſte an.
Dritte lohnt den Uebelthätern,

Was ſie Sündliches gethan.
Zwei iſt ein franzöſiſch Wörtchen,

Stark mit Heringen verwandt
Giebt wohl auf der Welt kein Oertchen,

Wo die Zweite nicht bekannt.
Eins und Zwei, zum Wort verbunden,
GBeut juſt eurem Blick ſich dar.

Wer das Ganze aufgefunden,
Hat gelöſt ein erſtes Paar.

Auflöſung der Ehgrade im vorigen Stück:
TCaſſerolle.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath

Frobenius; Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Mit dieſem Sonntage nimmt der Vormittagsgottesdienſt

für das Sommerhalbjahr um 8 Uhr ſeinen Anfang
d er ßemeine Beichte und Abendmahl beginnt um

r.

Nenmarktskirche: der Stud. theol. Roſt.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Wallenburg.

Nächſten Montag den 20. April, früh 10
Uhr, wird in dem bisherigen Lokal deutſch
katholiſcher Gottesdienſt mit Abendmahl und
Confirmation durch den Hrn. Pfarrer Rauch
aus Leipzig, abgehalten werden.

Kircheunachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Fleiſchhauer

meiſter F. A. Beier ein Sohn dem Schneidermeiſter Recke
ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter einer ledigen
Ferſon eine Tochter einer ladigen Perſon ein Sohn.

Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers und Tiſch-
lermeiſters Weniger, 1 Jahr 6 Monate alt, an Zahnen.

Neumarkt. Geſtorben: der jüngſte Sohn des
Einwohners Geißler, im 1. Jahre, an Krämpſen.

Altenburg. Geboren: dem Königl. Regierungs
Canzliſten Dietze eine Tochter dem Ziegeldecker Kanzler
eine Tochter dem Buchdruckergeh. Schallert eine Tochter.

Kirchennachr. von Schaafſtädt: März.
Geboren: dem Bäcker Friedrich Wackermann ein

Mädchen eine unehel. Tochter dem Seilermſtr. Karl
Friedrich Schlegel ein Mädchen dem Pachter der hieſigen
Kommunbrauerei Franz Zimmermann ein Sohn. Ge
trauet: Karl Friedrich Edelmann Forſtaufſeher in Do
berſchütz mit Frau Henriette Sophie verwittw. Kühn, geb.
Sonnenkalb.

Kirchennachr. von Lauchſtädt: März.
Geboren: dem Einwohner und Landfuhrmann Heſſel-

barth eine Tochter dem Haderſammler und Einwohner in
St. Ulrich Hottenrott ein todtgeb. Sohn dem Einwohner
und Handarbeiter Diesner ein Sohn. Geſtorben:
des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Schmidt jüngſter Sohn,
im 1. Jahre, an Krämpfen der Bürger und Leinwebermſtr.
Seiſert in St. Ulrich, im 73. Jahre, an Altersſchwäche
des Bürgers und Einwohners Siegel nachgelaſſene Wittwe,
im 69. Jahre an Altersſchwäche der Pachtinhaber des
Gaſthofs zum goldnen Stern K. Rethe, im 40. Jahre,
am Stickfluß.

Kirchennachr. von Schkeuditz: März.
Geboren: dem Mühlknappen Popp ein Sohn dem

Einwohner Berndt ein Sohn einer ledigen Perſon ein
Sohn (todtgeb.) dem Mühlgroßen Ulrich ein Sohn ei
ner ledigen Perſon eine Tochter; dem Schuhmachermſtr.
Reiche ein Sohn dem Einwohner Bach eine Tochter einer
ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet: der Fleiſchhauer
meiſter Carl Mähler mit J. C. F. Hödel von hier der
Markthelfer Otto von Leipzig mit H. C. Göhring von
hier der Schmidt Otto von Beuditz mit W. F. Q. Nunze
von hier der Schneidermſtr. Plötzke mit M. R. Melle
von hier. Geſtorben: eine Tochter des Einwohners
Starke, im 3. Monat eine hinterl. Tochter des Hausbe
ſitzers Barth, im 16. Jahre eine unehel. Tochter im 2.
Jahre ein Sohn des Böttchermſtrs. Müller, im 5. Monat
die hinterl. Wittwe des Ehrenbürgermeiſters und Jnhabers
des rothen Adlerordens Schlegel, 73 Jahr alt ein Sohn
des Hausbeſitzers Boßdorf, im 4 Monat.

Kirchennachr. von Lützen März.
Geboren: dem Muſikus Daumann ein Sohn dem

Sattlermſtr. Briebach ein Sohn ein außerehel. Sohn
(todtgeb.) dem Buchbindermſtr. Reyning ein Sohn (todtgeb);
dem Schuhmachermſtr. Peter ein Sohn dem Schneidermſtr.
Barkh eine Tochter dem Fleiſchermſtr. Schmutzler eine
Tochter dem Zimmermann Jacobi eine Tochter. Ge
tranet: der Schutzverwandte Dittmar mit Th. Steinbrück
von hier der Seilermſtr. Stolle in Berlin mit Jgfr. Joh.
Fried. Huthſchreiter von hier der Bäckermſtr. Oertel mit
Jgfr. Karol. Fr. Huthſchreiter von hier. Geſtorben:
eine außerehel. Tochter, 9 M. alt, an Krämpfen.

S
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